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146. Dienstag, den 25. Juni 1918. 44. Jahrgang.
«Nt«» »

Rücktritt des österreichischen Ministeriums.
Ausland.
Kabinett Seidler.

Vien.  22 . Juni . Wie in parlamentarischen Kreisen per¬
let. liegen dem Nedaktionskomitee des Polenklubs drei Anträge
i. die sämtlich gegen das Kabinett Seidler Stellung nehmen . In
Wen parlamentarischen Kreisen glaubt man , daß das etwaige

Mrittsgesuch des Kabinetts abgelelM wird.
MTV . Wien,  L2 . Juni . Der Polenklub nahm einstimmig
Ent schlieh una an , worin er sich grundsätzlich bereit erklärt,

ie Staatsnotwendiakeiten zu bewilligen , jedoch dem Ministerium
chler feine Unterstützung versagt.

WTB . Wien.  22 . Juni . Die „Sozialdemokr . Korresp ." mel-
In der heuiiven Sitzung des Arbeiterrats berichteten die Ab-

»rdnetsn über ihre Verhandlungen mit der Regierung und den
slliüernehmern. Da die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen

>, vertagte sich der Arbeiterrat auf morgen abend.
WTB . Wien.  22 . Juni . Ministerpräsident Dr . v. Seidler

»ipsing in Abwesenheit des Eisenbahn -, des Finanz - und des Er-
Esährungsministers , des Ministers für soziale Fürsorge und des

Ministers des Innern eine Abordnung der sozialdemokratischen
tbeiterschast, die di« Wünsche der Arbeiterschaft zur Sprache
lachte. Daran knüpfte sich eine längere Beratung . Die Verhand-
imgen werden morgen fortgesetzt.

WTB . Wien,  23 . Juni . Der heutige Ministerrat beschloß den
lesamtrücktrittdes Kabinetts.

WTB . Wien,  23 . Juni . Kaiser Karl ist heute früh zurückgekehrt.
TU. Budapest,  23 . Juni . Di« Blätter sprechenvon einer Re-

jbmngskrise. Als Nachfolger Dr . Weierles wird Tisza genannt.

Von Len Kriegsschauplätzen.
Bon der Westfront.

. - Annahme des englischen Budgets.
Rotterdam,  22 . Juni . Reuter meldet aus London : Das

mdget ist in dritter Lesung nach einer kurzen Debatte einstimmig
MMnommenworden . Bonar Law sagte , das Budget , das so schnell
liMnommen worden war , enthält höhere Steuern , als je ein Bud-
»et in irgend einein Lande enthalten hat.

Kries, in Italien.
Die Schlacht an der Piave.

WTB . Wien.  22 . Juni . Aus dem Kriegspressequartrer
>no gemeldet : Die infolge der enormen Regengüsse hochgehende
siiee und die versumpstn Kampfglände stellen an Führung und
ruppen hohe Anforderungen . Die zähe Tapferkeit und restlose
Nichterfüllung bis zum einzelnen Mann hinab vermögen aber

Muochaller Schwierigkeiten des Kampfes und der Versorgung der
Aen Linien restlos Herr zu werden . So wurden neuerlich trotz

erschwerten VerhältMe die massierten Angriffe der Italiener
,>n Montello -und am Südslügel der Piavefront unter schweren
«mdverlusten abgewiesen . Bei einem unserer Korps suchte der
«liener auch unter Einsatz von Panzerautomobilen vorzukommen,

>?uvde jedoch verlustreich abgeschlagen. Eins schwache Abteilung
Wes Infanterie -Regiments brachte bei einein kühnen Vorstoß 100
Mieinsche Gefangene ein . di« allein vier Brigaden angehürten,
m neuerlicher Beweis dafür , wie sehr durch den rücksichtslosen Ein-
H von Reserven die Verbände unserer Gegner bereits durchein-
Adekgeworfen sind : an manchen Stellen , wo der Gegner im Hand-
smenge vor unseren Stellen abgewiesen wurde , lief; er Beute und
Mangen« in unseren Händen zurück. Eine Honved-Ka-vallerie-
ftvisicmmachte so 6 Offiziere und 225 Mann zu Gefangenen , er-
Mete 5 Maschinengewehre und 5 Mitrailleusen - Am Dosso Alto,
D Abschnitt von Riva , brach ein Versuch der Italiener , die ihnen
«t entrissenen Gräben wieder zurückzunehmen , bereits in unserem
Wer zusammen . Den ganzen Tag über Herrschte beiderseitig sehr
"«hafte Fliegertätigkeit.

Von dev Balkanfrorit.
^ Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  22 . Ium . Mazedonische Front : Im Cerna-

yLrn beiderseitige lebhafte Tätigkeit , die zeitweilig heftiger war.
U dem Dorfe Makowo zerstreuten wir eine feindliche Eturmab-
Mng . Südlich von Huma versuchten «riechsiche Divisionen nach
Miger Artillerre - Vorbereitung in mehreren Wellen zweimal un-
ffe Stellungen auf breiter Front anzugreifen . Unter dem wirk¬
ten Feuer unserer Artillerie wurden sie mit blutigen Verlusten
«wiesen . Schwache griechische Trupps , denen es gelungen war,
^ unseren Hindernissen zu nähern , wurden durch das Maschinen-
xwehr- und Handgranatenfeuer der tapferen Verteidiger ver-

et.
^ Der türkische Bericht.
MTB.  Konstantinopel 22. Jung Balästinafront: Bei

M Fliegertätigkeit schwoll das Artiller -.^ uer zeitweise im Kü-
^Uibschnm zu größerer Stärke an . Oesilich des Jordans herrschteUnser« Flieger bewarfen Rebellenlager Lei Tafil « mit Bom-

Auf den übrigen Fronten ist die Lage unverändert.

n Boot - und Lukikrkeq
^ Zum Monatsergebnis des U-Boot -Krieges.
Berlin,  23 . Mai . Die Maibeute zeigt also genau das Ge-

M das wir seit dreiviertel Jahren gewohnt sind, «ine Beute
"Men 600 000 und 700 000 Brutto -Register -Tonnen . Und das
M . der selbstverständlich ungeheuer gewachsenen Abwehr , trotz der
Magerten Schiffahrt , trotz der Verschiedenheit der Witterung und
M aber englischen Ministereden , die den U-Bootkrieq nur mehr
K Bedrohung , aber keine Gefahr nennen und diese Logik darauf
sMden . daß der U-Bootkrieg weniger Schiffe versenke, als neue
Mut würden . Selbst wenn es so wäre , hätten sie nicht einmal

^ " n der Mangel an Frachtraum setzt sich allmählich in Wir-
M urii. und was der heutige Zustand bedeutet , das wird erst nach
Algen Monaten aesühlt . Wie weit entfernt im April die Wirk-
,Mit von dem Traum Lloyd Georges war , ist hier schon gezeigt,
Wo , daß auch im Mat der Eesamtschiffbau nach den amtlichen
AMkyen und amerikanischen Angaben 353 000 Vrutto -Register -To.
WA . Der Vergleich mit der jetzt bekanntgegebenen Versenk-unas-
^ von 611000 Tonnen zeigt, wie in welchem für unsere Be¬

Neueste Meldungen.
Deutscher Heeresbericht.

WTB.  Berlin,  23 . Juni . (Amtlich.) Das Große Haupt¬
quartier meldetr

Westlicher Krieg s sch a, »pl  a tzr
Heeresgruppe Kronprinz Ruppwcht : Beiderseits der Somme hielt

die rege Tätigkeit des Feindes an. Ein nächtlicherAngriff der Engländer
bei Morlaircourt zwischen Ancre und Somme brach in unserem Feuer

>zusammen.
! Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Französische Teilangrisse süd¬
östlich Mery wurden abgewicsen. Südwestlich von Reims machten wir
bei kurzem Jnfanteriegesecht mit Italienern 36 Gefangene.

Leutnant Löwenbardt errang feinen 28. Luftsieg.
Der Erste Generalauartiermeister : Ludendorss.

WTB . Berlin,  23 . Juni , abends. (Amtlich.) Von den Kampf¬
fronten nichts Neues.

Oesterreichischer Heeresbericht.
WTB . Wien,  23 . Juni . Amtlich wird verlautbart r Die Kämpfe

an der Piave waren auch gestern wieder heftig. Nur am Südflügel
unserer Ärmeefront nahm der Feind nachmittags seine Gegenangriffe
wieder auf. Sonst überall Geschükkamps. — Die schweren wolkenbruch¬
artigen Regen, die in der letzten W -rbe fast täglich über Benetien her¬
niedergingen und weite Strecken der Ebene unter Wasser setzten, hatten
für die Truppen die Lasten und Erttbebrungcn des Kampfes verviel¬
fältigt. Die Piave ist zu einem reißenden Strom geworden, dessen Wasser¬
flüsse wiederholt de» Berkehr zwischenbeiden Usern ans vielen Stellen
unterbindet. Es ist nur unter den größten Schwierigleiten möglich, den
Kämpssitznan der Front den nötige« Bedarf an Munition mnd Per -,
pflegung znzusühren. Um so größere Anerlennung ist den braven Trup¬
pen zu zollen, deren Kampfkraft auch in den noch härteren Lagen unge¬
brochen blieb. Der Chef des GeneralstabeS.

Ter 2 - fl* ° Rarickt.
WTB . Berlin,  23 . Juni . (Amtlich.) Nene U-Boot-Erfolge im

Sperrgebiet um England : 16 560 Br .-N.-Tonnen. Drei Dampfer wurden
an der Ostküste ans stark gesicherten Geleitzügen herausgeschosssn.

Der Chef des Bdmiralstabes der Marine.
WTB . Berlin,  23 . Juni . (Nichtamtlich.) Die mittelbare Wir-

stmg des U-Boot-Krieges auf die feindliche Volkswirtschaft geht wieder
einmal ans einem Jahresbericht , den die TunesischePhosphatgesellschast
für 1917 veröffentlicht, hervor. Demnach betrug die Phosphaüördernng
im letzten Jahre mir 317 666 Tonnen gegen 383 666 im Vorjahre . Dieser
Rückgang ist lediglich die Folge von Kohlemnangel infolge des U-Noot-
Kricges gewesen. Eine Tonne Kohlen kostet heute in Tunesien 295 Frcs.
gegen 35 Frcs . im Frieden. Dynamit ist um das 2' /-fache. Grubenholz
nm mehr als das Doppelte, Karbiire um das 9sache und Eiten um das
7fache im Preise gestiegen. Die großen Transportschwierigleiten er¬
laubten im letzten Jahre mir eine Verschiffung von 166 666 To. gegen
236 666 To. im Jahre 1916. Der Gebrauch des Phosphats ist kür die
französischeLandwirtschaft eine Lebensfrage. Der Preis dieses Dünge-
instMs sei aber um mehr als das Doppelte gestiegenund Würde (noch
weiter steigen. » » »

WTB . Berlin,  23 . Juni . (Nichtamtlich.) In den letztenTagen
!fanden wiederholte Flugzeugängrisfe gegen Brügge, Ostende und Zee-
brügge statt. Hierbei wurde von feindlichen Flieaern unter Nichtachtung
der völkerrechtlichenAbmachungen auch das Hospital von Ostende ange-

!griffen und getrosten. In Brügge wurden 5 Einwohner getötet und,
11 verletzt. Militärischer Schaden ist nicht entstanden. Mehrere seind-

iliche Flugzeuge wurden abgeschoflen. Leut», z. S . Sachsenberg, der
Führer unserer dortigen Marine -Jagdflieger , errang seinen 15. Lustsieg.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
WTB . Berlin,  23 . Juni . S . K. H. Prinz Leopold von Bavern,

der Oberkommandierende der Ostfront, traf Mittwoch, den 19. Juni,
abends in Dorpat ein. Am nächsten Morgen begab sich Prinz Leopold
in Begleitung seines Sohnes , des Prinzen Georg von Bayern , zum
Marktplatz, wo ihm nach einer kurzen Ansprache des Stadthauptnianns
deutsche und estnische Damen Blumensträuße überreichten. Aus dem
Marktplätze hatten die Truppen der Stadt Ausstellung genommen. Der
Prinz schritt die Front ab und richtete kernige Worte an die Truppen.
Nach einer Vorstellung der Offiziere fand ein Vorbeimarsch der Truppen
statt. Im Anschluß an die Parade folgte eine Begrüßungsfeier in der
Universität.

Berlin,  23 . Juni . „Pesti Hirlap " meldet, daß der offizielleBe¬
ginn der Erntearbeiten in Ungarn der Peter-Baulstag zu sein pflege, daß
aber die Ernte im ungarischen Tiefland zwischender Donau und Theiß
bereits begmmen hat.

Königsberg,  23 . Jmn . Wie die „Allensteiner Zeitung" meldet,
wurde in Jommensdors bei Allenstein ein Doppslmord an der 56jährigen
Kätnerwitwe und deren 25sShr!gen Tochter verübt. Die Leichender beiden
Ermordete» wurden im Kubstall unter Dung vergrabe» ausgesunde». Es
liegt vermutlich ein Rachealt vor.

WTB . Moskau.  23 . Juni . Nach der Einnahme von Omsk
marschieren die Tschecho-Slowaken auf Tobols? und Jachtin.

WTB . Rotterdam,  23 . Juni . „Times" melden: Die neue
Sinnseinpartei hat einen neue» Sieg errungen, ihr Kandidat in East
Cavon wurde mit 3795 Stimmen gegen de» nationalistische» Kandidaten,
der 2581 Stimmen erhielt, gewählt.

WTB . Rotterdam,  23 . Jimi . Henke mittag sind che! Aarden-
burg von einem Flugzeug zwei Bomben abaeworfen worden. Ein Junge
wurde leicht verletzt. — Anmerkung des WTB . ; Es handelt sich um eine
erneute Verletzung der holländische» Neutralität durch einen englischen
Flieger.

Genf,  23 . Jnni . Die japanische Regierung hat, wie französische
Blätter aus Tokio berichten, Truppen nach Kanton entsandt, da die dor¬
tige Lage kritisch geworden ist.

Genf,  23 . Juni . Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
nach einer Meldung des „Journal des Dsbats " die Durchführung der
Zählung aller seindlichei, Ausländer weiblichen Geschlechts von über
14 Jahren ang-"r!»iet. Die Frauen muffen sich perfl- « ich bei den Polizei¬
behörden ihres Wohnorts melden, die Fingerabdrücke von ihnen nehinen.

Genf,  23 . Juni . Nach Meldungen Pariser Blätter aus London
Hwurden in den Straßen von Dublin Bekanntmachungen angeschlagen,
t durch die bis auf weiteres alle Ansammlungen in den Straßen der Stadt
^ verboten wurden.

Weitere letzte Melduirgen siehe I . Sette.

griffe citzyz unfaßlichen Maß man in Enalanb das System des amt«
lichen Lügens entwickelt bat . Denn daß es sich um ein System und
nicht um eine Etnzelerscheinuml handelt , das kann nach den Vor¬
kommnissen der letzten Zeit überhaupt keinem Zweifel mehr unter»
liegen . Besonders wertvoll ist es . daß auch noch eine zahlenmäßige
Erfassung der beschädigten Schisse im' Monat April gelungen ist,
das «ibt natürlich noch einen viel besseren Ausdruck davon , wie,ver »,
zerrt das Bild vom U-Bootkrieg ist , das man der englischen Oeftenr»
lichkeit vorsetzt. Es ist schon seit geraumer Zeit auffallend , wie

AhS-ufta die Meldungen vor. Strandungen und Zusammenstößen
§wa ren . Und dabei ist doch als selbstverständlich anzunebmen . datz

die bekannt werden , die aus irgend welchen Gründen nicht verbor¬
gen aebglien werden können , sei das nun Zähl der Augenzeugen
oder Opfer oder anderer Gründe . Es mag schließlich noch erwähnt!
werden , daß der diesmalige Monatserfülg außerdem noch besonders
hoch zu bewerten ist. weil er trotz denkbar ungünstiger Witerung.
erzielt wurde . Uebevall . in allen Sperrgebieten war den ganzen
Monat hindurch unangenehm gutes Wetter , fast Totenstille und
spiegelglatte See . Das heißt für U-Boote : ungünstigstes Wetter,
das allen , auch den kleinsten Abwehrfahrzeugsn weit auf See Hin-

Daus zu kommen gestattet , das das verräterische Sehrohr weit keunt-
Zlich macht, jede Kräuselung der Oberfläche , rede Spur von Oel
^deutlich beobachten läßt . Je schöner für unsere Begriffe das Wetter,
8 um so mehr Gefahren bedrohen das U-Voot bei der Arbeit . Auch
«im Vorjahre zeigte sich diese Schattenseite des schönen Monats Mai.
^Damals war eine wesentlich kleinere Beute zu verzeichnen als vor-

und nachher . Diesmal ist der Rückgang verschwindend . Mir kön-
Znen also in jeder Richtung nur immer wiederholen : Der U-Voot-

krisg geht mit unentwegter Sicherheit seinen Gang , der zum End¬
erfolg führen muß und wird . Es wurden versenkt : September
1017 672 000. Oktober 671000 . November 607 000, Dezbr . 702 000-,
Januar 1018 632 000. Februar WO 000. März WS 000. April
652 000, Mai 611000 Tonnen.

Ein neuer „Baralong "-Fall.
WTB . Bern.  22 . Juni . „Feuille de Lausanne " vom 8. Juni

bringt folgende Notiz : ..Ein englischer Offizier der Handelsmarine,
-der mit einer jungen Neuschatellerin verheiratet ist, wurde soeben
-dem König von England vorgestellt und erhielt eine hohe Aus-

Dzeichnung für die kürzlich erfolgte Versenkung eines deutschen U-
Booies . Das Handelsschiff war von einem U-Boot angegriffen
worden : «s überwältigte das U-Boot mittels Geschützfeuers. Das
U-Boot sank schwell mit der gesamten Besatzung . Trotz .Kamevad "-
Rufens seitens der Besatzung des deutschen U-Bootes nahm der
englische Offizier von der Rettung der Mannschaft Abstand , die
in Len Wellen umkam ." — „Feuille " bemerkt hierzu : Die deurschen
U-Bootmanschasten sind oft getadelt worden , daß sie sich ihrer Opfer
nicht annehmen , doch ist es noch nicht vorgekommen , daß sich Die
U-Bootmannschaft damit öffentlich brüstet -s und dieserhalb dem
Kaiser vorgestellt und mit Auszeichnungen dekoriert wurde ." —
Diese neueste Ruhmestat reiht sich denen ebenbürtig an . die die
Leute vom „King Stephen " und rhrer Kameraden , die den deutschen
Oberleutnant Crampton mißhandelten , vollbrachten . Wir schlagen
dem König von England vor , die hohe Auszeichnung , womit er
solche Taten belohnt , als Varalong -Orden Zu bezeichnen.

Kirsten- und Kolonialkrieg.
Kampf deutscher Wasserflugzeuge mit englischen Zerstörern.

WTB . London.  22 . Juni . ( Reuter .) Admiralitätsbericht.
!Ein englisches Geschwader wurde während einer Erkundung rm
?nördlichen Teil der Bucht von Helgoland am Morgen des 10. Juni
Ivon deutschen Seeflugzeugen angegriffen . Es wurde kein Treffer

vom Feinde erzielt , dagegen würde ein feindliches Seeflugzeus
heruniergeholt und durch Geschützfeuer zerstört . — Hierzu erfahren
wir . daß die Begegnung unserer Flugzeuge mit den englischen
Schiffen etwa 120 Meilen nördlich und nordwestlich . Helgoland
statifand , also weit außerhalb der Helgoländer Bucht . Im Angriff
auf di« britischen Streitkräfts wurde von unseren Flugzeugen auf
einem feindlichen Zerstörer wahrscheinlich ein Treffer erzielt , der
sich durch eine weiße Rauchsäule hinter dem achteren Schornstein
kenntlich machte. Aus dänischen Zeitungsmeldungen geht hervor,

!daß an demselben Tage ein englisches Flugzeug in Dänemark nvt-
s landen mußte . Es ist anzunehmen , daß es Lurch Beschädigung in
»einem Luftgefecht mit rmftren Flugzeugen hierzu gezwungen war-
kEins unserer Flugzeuge kehrte nicht zurück.

Z Nord- und Südamerika.
Z Erweiterung der Dienstpflicht in Amerika.
^ .Rotterdam,  22 . Juni . Wie Reuter mitteilt , erfährt der
8 „Daily Tel . aus Nswyorr , daß die amerikanische Regierung bereit
Siel , die militärische Altersgrenze auf 11 Jahre zu erhöhen , um die
AZerrüttung des wirtschaftlichen Lebens und der Industrie durch
Hdas Ausrufen Lev Mt freigestellten Klassen zu verhüten.

Im Osten.
Rußland will keinen neue» Krieg.

WTB . Stockholm,  22 . Juni . Die offiziöse „IsweWa"
wenoet stch in einem Artikel gegen die Bemühungen , Rußland ohne
Rücksicht auf -seinen Mangel an Vorbereitungen und auf die Ab¬
neigung seiner Bevölkerung in einen neuen Krieg zu treiben . Sie
schreibt: „Die zu diesem Abenteuer Hetzen, müssen sich bewußt sein,
daß sie bei Verwirklichung ihrer Pläne auf den verzweifelten
Widerstand des revolutionären Rußlands stoßen werden :. Ein
schlechter Trost für sie sind die Phantasten verräterischer Sozialisten,
dre sich einbilden , die Macht der Sowjets in die Lust sprengen zu

8 können , indem sie die angebliche Enttäuschung der Massen über die
I Sowjet -Negierung in die Welt binausposaunen . Die Negierung
1 bleibt unerschütterlich in ihrem Vertrauen . Es werden stch nicht

nur Millionen von Arbeitern und Bauern in revolutionäre Legi¬
onen verwandeln , um im äußersten Notfall « die Sowjetmacht zu
verteidigen , sondern auch überall werden die Master ! nicht dulden,

sdaß Rußland in einen neuen Krieg mit Deutschland -gehetzt wird.
sDie Alliierten wissen wohl , daß sie. wenn sie sich die Mitarbeit ge¬
wisser treuloser Elemente bet ihren gegen die Sowjets -gerichteten

jAbenteuern zu sichern wüßten , dies nur den Sturm des Bürger¬
krieges in ganz Rußländ zur Folge hätte . Vielleicht ist es zu spät.
>sie auf die Eefahren des betretenen Weges hinzuweisen . Trotzdem
wollen wir am Vorabend entscheidender Ereignisse , di« der gesam-

itL» . LelLichls -Ms srne Richtung neben sollen, und in Lev voraus?



AMich gewAtWn KAastrMe 8e» vollkommswen SHe -ftern » Ve»MlWn «LniveWWe ^ wenn nm - uaf - E NSkWMnÄe WÜrWeAnschlE des LntttzLlMMMM Bundes voll tiefer Besorgnisfür haben Dis letzt grzLbtt»"̂ reichen nicht «US.beide Parteien unser« allen Rat wiederholen : di« einzige qerscht» Ei ;. Rerrwr -ungsEÄtsr « M die Pehmmtum zurück. als obAnd Wr beide Lei « vsrtrMrsts Politik ist di«, welche die Alliier -- da » Reich nicht ausreichend für di« Kriqr »vößhädtg » n lorg«.. Einden dazu führen wird , die Sswjetr «ai«run -o anzuerkennen . dem re. - Vertreter der Medizin -alabteilung des Kriegsministerium » gibtvoluttonären Rußland zu helfen und es hei der Wiederherstellung Auskunft über die Bädersürsora «. Trotz der sorgfältigen Auswahlseines wirtschaftlichen Apparates zu unterstützen . Jede andere Po¬litik wäre nicht nur ein Verbrechen , sondern ein Fehler . Die un¬
glücklichen Völler zahlen oft einen zu -hohen Preis für die Fehlerihrer Regierungen.

Militärische Vorbereitungen Japan ».
Zürich,  22 . Juni . Der „Times " wird aus Tokio berichtet:

der Kurbedüiftigen lassen stch Verzögerungen bei der Unterbringungnicht vermeiden.
ALg. Meyer (natl .) : Wir begrüßen die vorliegenden Ent¬

würfe mit Genugtuung und hoffen , daß sie ebenso segensreich wir¬
ken werden/wie das Kapftalabfindungsqesetz . Die Kapitalabfin¬dung der Kriegerwftwen rst eine dringende Frage , die man in dasGesetz hineinarbeiten sollte. Bei der Kapi takabfi -ndung der Offi-Jm Lande der ausgehenden Sonne werden dne militärischen Bor - ^ ere und Mannschaften , zu Zwecken von Erweüb von Er -undbesitz-bereitungen immer eifriger betrieben . In verschiedenen Over -Kom¬

mandos in Heer und Marine werden jetzt wichtige Aenderungen
durchgesührt.

DeutschesL<eick.
Parlamentarischer Abend beim Reichskanzler.Berlin.  23 . Juni . Beim Reichskanzler Gras Hertling sin-vet am Mittwoch . 26. Juni , abends 9 Uhr . ein parlamentarischerAbend statt , zu dem das Präsidium des Reichstags und die Frak¬

tionsvorstände sowie eine Anzahl weiterer Abgeordneter aus allen
Fraktionen , im ganzen etwa 90 Herren , die Staatssekretäre und
Staatsmiuister , die Bundesratsbevollmächtigten u . a. m. geladen
sind. — Ein anderer parlamentarischer Abend fand gestern beimStaatssekretär v. Kühlmann statt . Auch hier waren die Fraktions¬
vorstände geladen . Dem Abend wohnten auch die auf einige Tage
aus Kiew zum Besuch in Berlin eingetrofsenen Herren Gesandterv. Mumm und General Wroener best

Eine neue Kreditvorlage.
Berlin,  22 . Juni . Wie das „B . T ." hört , wird dem Reichs¬tag , Lessen Verhandlungen sich bis zum 12. Juli hinziehen dürsten,ehe die Sommerferien beginnen , noch eine neue Kreditvorlage zu¬

gehen . Der letzte, Mitte März d. Js . bewilligte Kredit beziffertestch auf 15 Milliarden Mark , so daß . wenn der neue Kredit ,n der¬
selben Höhe nachgesucht wird , die gesamte Kriegsschuld des Reiches
sich aus 139 Milliarden Mark belaufen würde.

Umsatzsteuer.
D «» lin,  23 . Juni . Im Hauptausschuß des Reichstagesgelangte der Rest des Gesetzes über die Umsatzsteuer zur Annahme,darunter Li« Bestimmung , daß der Einspruch aus Entrichtung derSteuer in fünf Jahren verjähren soll. Angenommen wird die Ent-

'Mießung . die die ErrichtuiW eines Steuergerichtshofes für das
Deutsche Reich verlangt , der als Spruchbehörde über RevisionenLegen Entscheidungen rn Reichssteuerlachen , und als Veschlußoehör-Den über Fragen der Doppelbesteuerungen , über Anträge auf Be¬freiung von der Kriegssteuer und auf Freistellung von Len Ver¬
pflichtungen des Gesetzes gegen die Steuerflucht entscheiden soll. —Ferner fanden Entschließungen Annahme , in denen der Reichs¬kanzler ersucht wird , durch das Reich eine Besteuerung des Luxus-
mobiliavbesttzes vorzusehen und zur gleichmäßigen Durchführung der
Reichsgesetzgebung auf Ausbau der auf dem Gebiete der Zölle und
Reichssteuern verfassungsmäßig bestehenden Reichsaussicht durch ge¬setzgeberische und organisatorische Maßnahmen . Damit war das
ilmsatzsteuerbesetz erledigt . Am Montag steht der Friodensvertragmit Rumänien auf der Tagesordnung.

DeutscherK-eiedstag.
Berlin,  22 . Juni.

Präsident Fehrenbach  eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr-Auf der Tagesordnung steht die Beratung des allg . Pensionsfonds,'die mit einer allgemeinen Aussprache über all « Fragen der Kriegs-
Leschädigtenfürforge verbunden wird . Gleichzeitig mitberaten wer¬den die beiden Vorlagen aus Ergänzung des Kapitalabfindungs-igesetzes, sowie eine Ausdehnung des bereits beschlossenen Kapital-
abfindungsgesetzes für Offiziere.

General v. Langermann  empfiehlt die beiden Vorlagen
zur Annahme . Die sind hervorgeganaen aus der Dankpflicht desdeutschen Volkes gegen die im Kriege Geschädigten und Hinterblie¬benen der im Kriege Gefallenen , sowie aus Rücksicht auf eine all¬gemein «! Wohnungspolitik . Wenn die Erwartungen , welche man-an das Gesetz vom 3. Juli 1916 geknüpft hatte , sich zum Teil nicht
verwirklicht haben , so ist dies lediglich auf die Schwierigkeiten desKrieges zurückzuführen . Auch das Bauverbot und der Mangel
an Handwerkern kommen dazu . Ich habe oft mit Siedlern ge¬sprochen und gesehen, daß sie sich wohl fühlen unter ihrem eigenenDache. Das Gesetz bedarf aber einiger praktischer Abänderungen.
Di « Offiziere genau so abzuftnden , wie die Mannschaften , ist nicht
möglich. Die Gefahr , sein Kapital zu verlieren , rst für den Offi¬zier größer , als für den Mann . Der Entwurf steht daher von einerAbfindung der Offiziere für Lebenszeit ab und bestimmt dafür
einen Zeitraum von zehn Jahren . Die Pension bleibt davon voll-
ständifl unberührt , lleoer die Höhe und Len Umfang der Zulagenrann ich heuie noch keine Angaben machen, aber sie wird aus reichen,die kriegsbeschädigten Offiziers und Mannschaften vor Not zu
schützen.

Abg . Giesberts (Z ) : Das Kapttalabfindungsgesetz istinfolge der Erschwernisse des Krieges nicht voll zur Entfaltung
gelangt . Wir treten daher für das Gesetz ein . Ber dem ' Kapital-
aüfindungsgesetz bezweifle ich, o^ die Frist von zehn Jahren rich¬tig gewählt rst. Bei der Auszahlung von Reni. - . . . .. Renten und Pensionen
an Kriegsbeschädigte sollten nrcht unnötige Verzögerungen eintre-ten . Die Organisationen der Kriegsbeschädigten sollten stch vonallen politischen Tendenzen - freihalten.

Abg . Bauer (Soz .) : Grundsätzlich sind wir mit den Bor¬

sollte man nicht , so engherzig sein. Das Ergebnis der Ludendorf¬spende ist hoch erfreulich . Die Nationolliberalen haben im Abge¬
ordnetenhause einen Antrag eingebracht auf Steuererweiteruna für
Kriegsbeschädigte . Das muß auch die Richtschnur sür das Reichsein.

Abg . v. Winterfeld  fkons .s schließt sich dem allgemeinenDank für die Kriegsteilnehmer an und beantragt die Ueberweisung
der Vorlage an einen Ausschuß von 28 Mitgliedern . Es ist aller¬höchst«! Zeit , daß wir in eine Revision der Rentensätze eintreten.Jeder Antrag auf Besserstellung der Kriegsteilnehmer wird im
Reichstag ein freundliches Echo finden.

Abg . Sivkowich (Vp .) begrüßt die vorliegenden Gesetz¬entwürfe . Sie bringen eine wünschenswerte Vervollkommnung
des Ssaens des Kapttwlabfindungsgesetzes . In den Beratungs¬stellen für Kriegsbeschädigte darf kein kleinlicher Polizeigeist herr¬schen.

Abg . Behrens  sD . Fr .) begrüßt ebenfalls die Vorlage . Er¬freulich arbeitet die Vädervorlage des Roten Kreuzes . Der Resihs-
ausschuß für Kriegsbeschädigtenfürsorge sollte amtliche Befugnis er¬halten.

Generalmajor v. Langer mann  erklärt , daß mit aller
Schonung verfahren werden soll. Jede Frau , deren Mann im Felde
fällt , darf nicht schlechtergestellt werden als vorher . Die Verzöge¬rung liegt an der Post.

Abg . Werner  sD . Fr .) bringt Wünsche der Reichspensto-näre vor.
Ein Regierunqsvertreter bestreitet , daß das Reichsschatzamt

Opposition « gen die Verbesserung der Reichspensionäre mache.
Abg . Ryssel  sll . S .) bringt Einzelbeschwerden vor.
Die Vorlagen gehen an einen besonderen Ausschuß.
Montag 2 Uhr : Auswärtiges Amt.

Marine.
Personalveränderungen in der Armee.  Es sindbefördert : zum Hauptm. der Oblt. d. R . Koester-Osnabrück : zu Oblts.die Lts . d. R. Köck-Oldenburg, Stützer-Aurich ; zu Lts . d. R . B .-Feldw.

Hobe-Osnabrück, Rickehr-Brsmen, V.-Wachtm. Renz-Bremen ; zu Lts.d. L. 1. A. d. Telegr.-Tr . die V.-Wachtm. Gaebel und Mthaus -Aurich;zum Lt. des Landwehr-Trains 2. A. V.-Wachtm. Müller -Bremen.
Eisernes Kreuz.

— Berlin , 24. Juni . Das Eiserne Kreuz erhielten : Wilh.
Riebau . U-Boots -Masch. (Eis . Kreuz 1. Klasse) , Paul Schäfer . OL.»Masch.-Mt.

Beisetzung eines Seeoffiziers.
— Kiel , 22. Juni . Auf dem Friedhof Eichhof fand am Sonn¬

abend vormittag die Beerdigung des nach kurzer Krankheit im Altervon 24 Jahden verstorbenen letzten Sohnes (ein jüngerer Bruderdes Heimgegangenen ist vor etwa Jahresfrist gefallen ) des Geh.
Konsistoriälrats und Hauptmonns d. L . Starke , des Leutnants zurSee Friedrich Wilhelm Starke statt . Wie M .-Oberpfarrer Dehmelin seiner Trauerrede , die an die Worte der Offenbarung Johannis
ankniipfte , ausführte , hat sich der Verstorbene , der zuletzt auf einemll °Se «bootskreuzer kommandiert war , den Keim zu seiner Krank¬heit bei der Skagerrakschlacht erworben : er feierte den Heimgegan¬genen als tapferen , von unermüdlicher Pflichttreue und warm¬herziger Kameradschaft erfüllten Offizier , dessen leuchtend« Charak¬
terzüge bei allen Kameraden und Untergebenen ein bleibendesVorbild deutscher Treue und Hingabe sein werden . Unter denTrauerklänoen einer Marinekapelle wurde der Sarg von Matrosenan die Gruft getragen und der Erde übergeben . Den Weg . den der
Trauerzug nahm , faßten gleichfalls Matrosen ein . Am Särge hatteu. a. im Auftrag « des Prinzen Heinrich Kammerherr Graf Hahneinen prächtigen Kranz niederaeleqt . An der Trauerfeier nahmauch eine Abordnung von Schülern des Realgymnasiums , das der
Verstorbene früher besucht hatte , mit der Schülfahne teil.

Orden.
— Berlin . 22. Juni . Dem Kontre -Mmttral z. D . Louran istder Stern zum Kronenorden 2. Kl . und das schrvarzweiße Band zudiesem Orden , dem Kapitän z. S . a . D . sz. Z . zur Disposition)Lans der Kronenorden 2. Klasse am schwarzweißen Band «, dem Fre¬

gattenkapitän v. Haxthausen das Kreuz der Ritter des Hausordensvon Hohenzollern , den Kapitänleutnants Klasing und Grünert,dem Kaptlt . d. R . Freiherrn v. Brandts , dem Lt . d. R . der Mar .-
Jnf . Felix Langer das Kreuz der Ritter des Hausordens v. Hohen¬zollern m. Schw.. dem Torp .-O .-Ang . Ansorg in Kiel der Kronen¬orden 4. Kl . und dem A-Bootssteuermann d. R . Hans Cordes das
Militärverdienstkreuz verliehen worden.

Aus den Zadestädten.
Wilhelmshaven,  24 . Juni.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe erhielten aus Ostfriesland-Olden-burg : Wumles, Leutn. d. R . (Eis. Kreuz 1. Kl.), Oloersum ; Brink,

SttK . MM ; WekeiÄ. Heft-: Norderney : Ge
WurptS, Garde-Pionier , Petkumer-Hammrich; - -
Sech. Pionier , Weener ; Willen, Mus !., Möhlenwarf ; DiddenZ. §,sturmmann, Bunde ; Beckers, Schütze, Wittmund.

Auszeichnung. Dem Offizier-Stellvertreter i» einem Mar .°t»Regt. Karl Silberberg wurde für außerordentliche Tapferleit bei der Äoberung von Albert das goldene Militär -Vsrdlenftkreuz verliehenein Sohn unserer Stadt , steht seit Anfang des Krieges im Fells-- - - ' - - « -»»» i «UN - -. „.Z.- * Moas Eiserne Kreuz 1. Klasse erwach" /Äwurde dreimal verwundet,
bereits im August 1915.

Die Beratung der Angehörigen von Kriegsgefangene» übernm«sür die nächstenzwei Monate Frau von Schrötter, Parkstraße 34, 1. K,als Vertretung für Frau von .Gaudecker, die bis zum 1. September^Reisen ist. Die Beratungsstunde bleibt wie bisher auf den Donners!»,nachmittag 4—6 Uhr festgesetzt. ^
Die Mehlschiebungen vor Gericht. Am Sonnabend , 30. d. Ubeginnt vor der Straslammer in Aurich die Verhandlung gegen die

den kurz vor Weihnachten 191? in Wilhelmshaven aufgedecktenMschiebungenbeteiligten Personen.
L Ein Sturinsonntag . Der Regen, der den Landleuten und AK,

besitzern hochwillkommen, in den letzten Tagen in reichlichenMenay
niedergegangen war, brachte am gestrigen Sonntag ein schweresSturm
Unwetter mit sich, das vor allem in den Nachmittagsstunden sehr erchFormen annahm. Der Westwind blies in einer derartigen Stärke, d,idie vielen Spaziergänger , die sich in dev Hoffnung, wenigstens eines in
in der Nähe der Stadt gelegenen Sommerlolale erreichen zu können, »„den Weg gemacht hatten, sobald sie aus der inneren Stadt heraus
kamen, umkehren mußten, denn diesem Winde gegenüber war keine Menschenkraftgewachsen. Viel Unheil richtete der ungebärdige Geselle ausunter den Grünanpflanzungen in den Jadestädten an. Starke BHiinuwurden entwurzelt oder umgeknicktund den durch Haltpfähle gesM«
ging es nicht besser; so boten die hübschenPromenaden sozvohlm W
helmshaven wie m Rüstringen teilweise ein trauriges Bild von der Abmente Wüten. In der Prmz -Heinr-ich-Straße , wo um Draht geflochiW
Nankengewächsezwischen den Bäumen dem Straßenbilde noch ein
sonders anmutiges Gepräge gaben, hatte die Windsbraut die DrD,zerrissen, sodaß dort heiltose Unordnung herrs-ne. Auch Telephon- WTelegraphendrähte wurden stark in Mitleidenschaft gezogen. UngefäkM
war es keineswegs, die Straßen entlang zu wandern, da von den Dächch
losgeriffene Pfannen und Ziegeln herunterkamen. ZwischendurchpeitsG,den Straßengängern immer wieder neue Regenschauer ins Gesicht, '
einen Regenschirmzu benutzen, daran war nicht zu denken. In den
nachmittagsstunben legte sich die wilde Gewalt dann etwas und glei.als Zeichen der Versöhnung der Element« erschien am östlichenHin«gegen 6 Uhr ein wunderschönerRegenbogen.

s Eine aufregende Szene spielte sich heute vormittag gegen 8.Man der Ecke der Roon- und Elisabethstraße ab. Ein Fahnenflüchtig^
in bürgerlicher Kleidung, der von seinen Begleitmannschaften zur Srz,lichen Untersuchung geführt werden sollte, unternahm an der gsriMM»Straßenecke einen Fluchtversuch, worauf der Führer der Begleitmaim,
schaft von der Schußwaffe Gebrauch machte. Zweimal^ an der Handund am Bein, getroffen, brach der Flüchtling auf der Stelle zusammM
und wurde später dem Lazarett zuaeführt. Ein glücklicher Zufall ist es z«nennen, daß die Geschosse in der belebten Straße keine weiteren Personen
verletzten, großen Materialschaden richteten sie dadurch an, daß sir >'
Schaufensterscheibe des Ehrlch'schen 'Zigarrengeschäfts völlig zettniwinerten und eine Glastür , sowie eine weitere Scheibe noch durchlöcherten,Die im Laden befindliche Mutter des Geschäftsinhabers kam mit '
Schreckendavon.

Wieder ein Straßenbahmniglück. Am Sonnabend nachmittag am»5.30 Uhr wurde in der Bismarckstraße beim Seemannshckus Frau « «.Ebert aus der Hinterstraße beim Ueberschreitendes Fahrwegs von einei»Wagen der elektrischenStraßenbahn erfaßt und überfahren. Die Be¬
dauernswerte erlitt so schwere Verletzungen, daß sie zum städtischen Kran¬kenhaus überführt werden mußte. Wie wir erfahren, ist ihr Befinde»
glücklicherweisezufriedenstellend. — Bei der häufigen Wiederkehrartiger Unglückssälle wäre es sehr wünschenswert, daß an den Dder hiesigen Straßenbahn Fangnetze angebracht würden. Diese hak»
sich in anderen Städten sehr gut bewährt und manchen Unfall verhütetDer Nationalliberale Verein hielt am Sonnabend im Hotel Deut¬sches Haus seine Hauptversammlung ab. Herr Wittber erstattete zuiWden Geschäftsbericht. Der Mitgliederbestand ist als recht gut anzusch».
Der Verein hatte im Berichtsjahre viele Neuausnahmen einschl. Da«zu verzeichnen. Die Neuwahl des Vorstandes ergab die WiedemGdes bisherigen Vorstandes. — Es folgte eine recht lebhafte Ausstrich,über die Tagessragen.

Außerkurssetzung der Zweimarkstücke. Nach der Bekanntmachung,betreffend die Außerkurssetzung der Zweimarkstücke, vom 12. Juli M
(Reichs-Gesetzbl. S . 625) läuft die Frist zur Einlösung am 1. Juli IMab. Auf Grund der im Z 4 dieser Bekanntmachung dem Reichskanzlererteilten Ermächtigung ist laut Bekanntmachung vom 1. Juni M
(Reichs-Gesetzbl. S . 473) sür diejenigen Zweimarkstücke, für welche glaub¬haft gemacht wird, daß sie aus den deutschenSchutzgebieten oder all¬
dem Ausland nach dem 1. Juli 1918 eingeqangen sind, die Einlösungsrist bis zum 1. Juli ISIS verlängert. Die Einlösung solcher SW
erfolgt jedoch nur bei der Reichshauptkaffe in Berlin SW . 19, Olivwallftraße 3.

Ludendorff -Feier . Es sei nochmals daraus hrnMwiesen,die vaterländisch « Unterhaltung morgen und übermorgen , ase»8 Uhr , im Deutschen Lichtspielhäuse , Gökerstraße 60. stattfindet.b4. Kriegstheater. „Der Dieb" von Henry Bernstein ist ein ech>
französischesStück. Als solches kennzeichnenes der feine, vornehmge¬dämpfte Gesellschaftston, die aalglatte Konversation, die nur in Augen¬blicken höchster Erregung eine Erschütterung erfährt, die einqebildeA,nach der Uhr künstlich geregelten Konflikte, die „zwingende" Logik, die ß4nicht wie bei uns Deutschen an den Intellekt und den Willen, sonder«
an das Empfinden wendet, die Einstellung der ganzen Handlung auf de»Begriff ,,Frau ", um den sich bei dem Franzosen nun einmal alles diASelbst die bei den gallischenDichtern tagesübliche Entkleidung im 2. "fehlt nicht; denn der „Stern -- will doch Gelegenheit haben, die blendend-
seidenen Untergewändcr zu zeigen. Nun fragen wir die SpiellsitM-War es nötig, uns in der Jetztzeit diese leicht« französischeSchaumsMvorzusetzen, da uns der Hunger nach echter deutscher Kost leiblich

Ara« Hannas Ehe.
ieißenborn - Dancker.

(Nachdruckverboten .)
Roman von Erna

(12. Fortsetzung .)
„Es mutz wohl auch solche Menschen geben" , sagte Frau Hanna.„Aber es muß ein großes Verlangen sein, das sie Leben und Seinvergessen läßt ."
„Was wohl aus solchen Menschen wird ?" Eine uneingestan-

Lene Erregung lag in der Art , wie er das fragte.
Hanna hörte sie heraus . Sie stand ein wenig vorübergeneigtund antwortete mit leeren Augen:
„Wenn sie nicht ganz gute Schwimmer sind, dann ertrinkensie eben . So ein rettendes Ufer liegt oft weit . Die weißen Blu¬

men aber , die schwimmen, selbst wenn sie schon gepflückt sind, ander Oberfläche . Der düstere See ist eben ihre Heimat ."
„Wenn man nun wirklich ein guter Schwimmer wäre ?"
Sie trat ganz nahe zu ihm und nahm seinen Kopf in ihreHände.
„Fred — hast Du Hertha Bunkhardt so lieb ?"
„Ich glaube, Hanna, diesmal wird es ernst."
Sein Lächeln mißlang . Es lag zu viel Sorge und Unschlüssig-ksit darin.
In ihr war «in Erstaunen , weshalb sie ihn eigentlich gefragt.Sie hatte doch die Antwort vorher gewußt , und jetzt, wo sie siehotte , tat sie ihr trotzdem weh.
„Willst Du meinen Rat ?" forscht« sie.
„Was Du mir raten willst , weiß ich schon" , gab er sinnend

zurück. „Es wäre auch nicht mehr früh genug gekommen . Ich stehe
schon auf dem Sprungbrett und mag nicht mehr zurück."

^Dann Llerbt wir nichts übrig , als Dir Gottes Segen zuwünschen."
Er sprang auf und sah ihr tief in die Augen.
Ha . wünsch' mir Glück. ViA . viel Glück, Hanna . Wenn Dues erbittest , muß es ja in Erfüllung gehen ."

„Glaubst Du ?" sagte sie eigen.
Am Abend ging sie zu Hertha . Die lag im Zimmer auf ihremDivan und schaute in das grüne Licht einer Ampel.
Ich kann heute nicht mit Euch essen", sagte sie ungeduldig.^Jch fühle mich nicht wohl ."

Hanna setzte sich neben das Lager.
„Ich kam nicht , um Dich zu holen , Hertha :" Sie wandte ihrblasses Gesicht. „Fragen wollte ich Dich etwas und Du sollst mir

antworten . Ich weiß , daß die Bunkhardts di« Wahrheit sprechen.Du wirst darin keine Ausnahme machen."
„Frag nur " , entgegnete Hertha mtt ' geschlossenen Augen.Hanna legte die Hände Mammen und beugte den Kovffrzsr.

„Hertha — liehst Du Alfred Lenz wie die Frau , die «inenMann glücklich machen will , ihn lieben muß ?"
Hertha Bunkhardt hob die weißen Arme und verschlang siehinter dem Kopf . Keine Muskel regt « sich in dem schönen Gesicht,

nur ihr Atem schien schwerer geworden.
„Nein " , sagte sie endlich. „Dis Liebe zu dem Manne , der

unser Schicksal ist, ist groß und gewaltig . Sie kommt nur einmalund kann als Summe unser Leven einstreichen , ohne daß wir unsehren . — Ich werde Alfred Leng nie lieben können ."
„Das wußte ich." Hanna lehnte sich zurück. „Und Konradwußte es auch.
Hertha richtete sich aus . Ganz langsam , und dabei hingenihr « kalten Augen unbeweglich an dem Gesicht der Frau.„Wann kommt Fred wieder , Johanna , morgen ? Run . dannwill ich morgen mit ihm reden . Ich werde ihm alles Wort fürWort sagen , wie ich es eben Dir gesagt habe und wenn er mich

dann noch einmal fragt , dann werde ich seine Frau ." Sie drückteden stolzen, blonden Kopf in Li« Kiffen zurück und drehte Las Ge¬
sicht zur Wand.

Hanna verließ mit leisen Schritten das Zimmer , ging langsam
die Stufen hinunter , blieb aus dem untersten Absatz stehen und legt«den Arm um den Pfeiler des Geländers . Das alt « Haus mit seinen
Winkeln und Ecken grinste st« an , es war , als stiegen drohend«Schatten darin aus . um die seltsame Furcht wieder zu wecken, diesie damals vor der Geburt des Kindes gequält . Etwas Lberkam st«,als muffe sie dis Hände ineinander krumpfen und schreien, damit
ein Ton in diese Stille kam. Ob dann di« Mauer über ihr zusam¬menbrechen würde ? Die Frauen der Bunkhardts durften nichtjubeln und auch nicht schreien. Sie mußte ihre Freude still tragen
und ihren Jammer still in die Kiffen weinen . - Und wennman sich fürchtete , dann drückte man sich eben in ein « Ecke und ließdas Gespenst kommen, das man ahnte.

Alfred Lenz saß bei Bunkhardts im Salon . Er süß mit aus¬
gestreckten Beinen und etwas geducktem Kopfe , das war seine Art,
wenn er angestrengt nachdachte. Sein Verstand setzt« klare Rechnun¬gen aus und etwas , das seit Monaten in ihm war . durchstrich ,edes-m-al beharrlich die Lösung . Es wurde ihm nicht recht klar , warenes seine Sinne oder sein Herz, er wußte nur . daß er diese Lösungjetzt nicht sehen wollte und schloß die Augen davor . Eigentlich war
es lächerlich. Fred Lenz, dem von klein auf alles Versteckspielenverhaßt gewesen war , trieb plötzlich Vogefftraußpolitik mit sich selbst...Guten Morgen ", sagte eine Helle Stime dicht neben ihm.

Da fuhr er auf und -wurde verwirrt vor der Ruhe dieses
kalten Gesichtes. , Hertha Bunkhardt stand in einem schlichten Mor¬genkleide am Tisch, die blonden Haare noch etwas straffer zurück-
gekämmt , wie sonst, und die weißen , schlanken Lände um Hi« dunkle

MM - " - '

„Du wolltest mich sprechen?" fragt « sie.
Er Nickte. Eine nie gekannte Erregung übermannte ihn,»fand nicht das rechte Wort.
„So nah d-avott ' . dachte er nur immer . „Da steht nun dN

wonach ich mich all di« Zeit verzehrte und ich brauche nur Mgreisen , dann ist es mein.
„Nun ?" meinte Hertha Bunkhardt und es war schon ein aEspöttische Ungeduld in ihrer Stimme.
„Du " , sagte er da laut und stand gleichzeitig neben ihr , Wihre Hände dicht untern » Gelenk und schüttelte sie. „Du !" ,
Sir machte sich mit einem kurzen EM frei und wies ausden Sessel, von dem er aufgesprungen.
„Setz Dich. Ich Lenke, man bringt ein Gespräch rascher S»Ende , wenn man es ruhig erledigt ."
Eine Weile saßen sie sich stumm gegenüber . Während er WLinie ihres Gesichtes in sich ausnahm dacht« er darüber nach. Ki¬es wohl wäre , wenn dieses Mädchen ihren eigenen Willen verMKi

wenn sie das Geschöpf eines anderen sein würde . Er fand siÄ ^
diesem Gedanken nicht zurecht und warf ihn beiseite.

„Ich wollte Dich fragen , Hertha , ob Du einwilligen würdest,meine Frau zu werden . begann er plötzlich ganz ohne Einleitung.„Hast Du Dir die Antwort , die ich Dir aus Deinen Brief M
gab , genau überlegt ?" fragte sie.

n8nd ^ rotchem kommst Du wieder ?"
„Trotzdem komme ich wieder , Hertha ."
Ihre roten Lippen öffneten sich leicht. Es sah aus , als h»"sie tief und hungrig Atem.
.Dann weißt Du meine Antwort " , sagte sie, ohne ihn anZ»'

sehen. ,Fred Lew ; stand auf . trat hinter den Sessel und küßte sie amden lockenden Mund . Sie rührt « sich nicht. Da ließ er sie los , UMwährend er auf seinen Platz zuruckaing , da wußte er , daß HeE
Bunkhardt nicht die Frau war . die «mer jungen verlangenden See»
geben konnte , was sie begehrte . ,Tante Riekchsn war recht sorgenvoll gestimmt . Sie saß vNallein und redete in solchen Stunden sehr eindringlich mit dem
lieben Gott . Diese Unterredungen betrafen ihren Buben und ßMLiebe zu Hertha Bunkhardt.

Der Herrgott schien sich in die Sache nicht mischen zu wolMDie Kugel wav ins Laufen gekommen und rollte weiter . —
einem reanerischsn Sonntage feierte man Herthas und Freds b »«lobüngsfest . .

Hertha Bunkhardt wußte, daß sie weiß gut kleidete. Sie trug Lmeistens und trug es auch an ihrem Ehrentage. Das Blondhaar lag !--
schlichten Scheiteln über den Schläfen, in den schwerenFlechten steckte
goldener Schmetterling mit brillantenumsäumten Flügeln.

tLMM-na MM



Mtz Plagt? D« Hörer lanWe« mtt angeyMMmAtem der Dar-
Mima de« spannenden „Falles", de» einem Detektiv-Roman entnommen
M könnte, nicht weil sie an Herz und Nieren davon ergriffen wurden,
Pie von einem vollblütigen deutschen Mücke, sondern weil die leichten
Triebnerven der Lüsternheit und Neugier in raffinierter Weise gespannt
wurden. Gehört solche französischeMode-Mache auf unsere Bühnen in
der Zeit, da nicht nur- di« deutschen Waffen gegen die französischen
MPsen , sondern auch die deutsche Weltanschauung mit der französischen
uni ihr Dasein ringt ? Bei aller Anerkennung, die wir im einzelnen der
Arbeit der Kriegswohlfahrtsspiele zollen, muß doch einmal Hervorgeyoben
werden, daß der Spielplan den Namen „Plan " überhaupt nicht verdient;
er ist bunt wie ein Mosaik. — Die Leistungen der Darsteller verdienten
wieder volles Lob. Annemarie Hochstedt(Marie Duise) fühlte sich völlig
heimisch im smnzösischenSalon , sie strich die Saiten der Verstellung uns
des äußern Scheins mit vollendeter Meisterschaftund bannte die Opfer
ihrer berechnendenLiebe bis zum Zusammenbruch in ihren Kreis. Carl
Steinmeyer (Richard) war ihr ein fast ebenbürtiger Partner , der die
Skala der Ruhe und der Erregung sorgfältig studiert hatte, wenn auch
hi« und da merkbar wurde, daß das Gespielte noch nicht ganz gleich¬
mäßig aus dev Persönlichkeit hervorwuchs. Hans Sehmer (Fernand)
wußte der Rolle des erwachendenJünglings viele reizvolle Züge zu ver¬
leihen, und Franz Paul Adam (Raymond) zeichneteden enttäuschten wie
den aufgeklärten Vater in sicherer gesellschaftlicher Routine. August Leu-
mann (Zambault ) vertrat die Rolle des Anklägers geschickt und gewandt.
Regina Schweiger (Bella) bleibt sich in ihren Rollen zu gleichmäßig; sie
muß sich bemühen, jeder eine besondere Note zu verleihen.

s Theater Burg Hoyenzolleru. Die sogenannte Operette „Die
kleinen Lämmer" von Bolten-Beckers, Musik von Louis Varney, ist
Auslandsware, Pariser Fabrikat allerleichtesten Kalibers , aber für die
deutsche Engelsgeduld anscheinend immer noch gut genug, sonst würde
man uns am Ende des vierten Kriegsjahres nicht mehr mit derartigen
Abgeschmacktheiten kommen. Natürlich sind die Leinen Lämmer die In¬
sassen eines Damenpensionats , die von ihrer selbst sehr liebesbedürstigen
Pensionsmutter in solch rührender Unschuld gehalten werden, wie es nur
in einem französischen Pensionat möglich ist. Und ihre Befreier und
Entdecker, di« beiden jungen Pensionäre der benachbarten Knaben-Er-
ziehungsanstalt, haben einen derartigen vollendeten Trottel zum Erzieher,
wie er nur in Frankreichs Possen als lebende Figur umherlaufen kann.
Die Musik ist wesensgleich, bietet allerdings im 2. Aufzuge — glücklicher¬
weise hat der Geest der Verfasser nur für zwei Aufzüge gereicht— einige
amnuttge lyrische Partien . Bei der Besetzung der wenigen erwähnens¬
werten größeren Rollen hatten die Hauptdarsteller bis aus Herrn Virne¬
burg anscheinend gestreikt— und eine Schwalbe macht keinen Sommer I
Der beliebte Künstler, der auf der Bühne den urdeutschenNamen Fifrelin
Grobichon trug , verschwendetesein« Darstellungskunst am untauglichen
Objekt; er konnte mtt seiner prachtvollen Pennälertype das schwache
Stück nicht retten, zumal sein Partner , der Erbprinz von Illyrier , (Herr
Grave) mehr Zögling eines Predigerseminars als froher Jüngling im
gefährlichenAlter war . Die Rolle des Professors Badurel hätte viel¬
leicht Herr Fischer-Achten noch zu etwas Menschenwürdigem gestalten
können, Herr Hoffmann machte sie zum Zerrbild und damit war sie
verloren. Bedeutend besser war Frl . Colini Senden als Pensionsmutter
Emeraldine, nur zerstörte sie Häufig die Wirkung selbst durch unmotivierte
Heiterkeit. Wirkliches Leben atmete der alte Gärtner Joseph des Herrn
Kwerdy, eine feine Charakterzeichnrmgin liebevollster Ausarbeitung . Die
acht Leinen Lämmer waren nette Backfischleinnach Schema ? , ohne viel
persönliche Note, und der als besondere Einlage angekündigte Tanz von
Frl. Leppke war keine Kunst, sondern — Läminerhüpsen ! Anerkennens¬
wert war die Arbeit des Musikleiters Herrn Julius Giesen, er hatte nicht
nur seine Streicher und Bläser famos in dpr Hand, auch Einsätze und
Gesang auf der Bühne klappten — für den ersten Abend doppelt aner¬
kennenswert, tadellos . Trotzdem konnten di« ' Besucher über die Oed«
des ganzen Stücks nicht hinaus kommen, und der sonst gewohnte starke
Beifall war sehr fadenscheinig. Hoffentlich' folgt diesem Werk recht bald
wieder ein« slotte Leistung, die Gesellschaft verfügt doch über eine zu
reichhaltige Stückwahl und wirklich erstklassigeKräfte, als daß sie die
kleinen Lämmer lange hier weiden müßte.

Rüstringen , 24. Juni.
Wem gehören die Lämmer? Bei dem LandwirtHerrn Robert

Oetken, wohnhaft hier, Altengroden Nr. 3, sind zwei Schaflämmer als
Wgelaufen angemeldet. Der Eigentümer kann sein Ansprüche auf dem
Polizeiamt, Wachtelstraße 4, geltend machen.

Die Rinakämpse im Volkstheater hatten vorgestern und gestern
folgendes Ergebnis : Basener-Danzig gegen Kochanslq-Ostpreußen uno
Stoll-Rheinl. u. Wests, gegen Rischke-Deutschland blieben unentschieden;
Winzer-Hamburg siegte in 42 Min . gegen Lehmann-Sachsen; Schmitz-
Dortmund siegte in 11 Min . gegen Lehmann-Sachsen; Stoll -Rheinl.
n. Wests, siegte in 14 Min . gegen Wauer-Berlin ; Basener-Danzig siegte
in 4K Minuten gegen «Springer -Königsbergs Kochansky-Ostpreußen siegte
in 18 Minuten gegen Sommer-Norddeutschland. Die Rmgkäuipse wer¬
den heute abend fortgesetzt. (S . Anz.)

Polizeibericht. An Untersuchungshaft genommen wurde der auf der
Torpedowerft beschäftigt« Vorarbeiter R., der beschuldigt wird, sich an
der 10jährigen Tochter eines Arbeitskollegen sittlich vergangen zu haben.

Oldenburg, Sl . Juni . Mt « »« ältesten Bürger , der Göhdime
war

MkL
RechnungSrat tom Drecks ist im Alter von Sl Jahren gestorben.
Hier sehr beliebt und geachtet,. Ein Sohn des Gestorbenen ist der frühere

andtagSabgrordnete tom Dieck.
Delmenhorst, 22. Juni . Neun Todesfälle in vier Jahren in einer

f-icherstellun« von Kriegsbedarf vom LS. April 1917 mit Gefängnis
«etmsnyorit , 22. Mm . mein» Lvvesfaue in vier Jayren rn erner vis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 10 OM Mark bestr aft

Familie, das gehört wohl zu den selten vorkommendentragischen Fällen , sofern nickst nach allgemeinen Strafgesetzen Höhere Strafen verwrrrr
Von dieser Heimsuchung wurde dre Familie Stührmann in Bungerhos isind. Nähere Auskunft erteilt die Neffel-Anbau -Eeseuschast M. "
getroffen. Es starben in der genannten Zeit die Eltern von Stührmann , H., Berlin W . 8, MohreNstrasie 42-44.
seine Frau und sechs Kinder.

Delmenhorst, 22. Juni . Das Gerücht von einer Mehlschiebung geht
hier um. Dazu teilt der Magistrat mit, daß vom Kriegswucheramt
Hantiover eine von Müller Frees«, Delmenhorst, im Aufträge des Stadt¬
magistrats Delmenhorst au «ine Keksfabrik in Hannover gesandte Sen¬
dung von 15 Sack Mehl irrtümlich beschlagnahmt worden ist. Nach
gegebener Aufklärung durch den Stadtmagistrat ist die Beschlagnahme
wieder aufgehoben und das Mehl an den Empfänger ausgeliefert.

Breme», 22. Juni . Von Bremen aus wurden schon Ende Mai
die ersten ausgereisten Frühkartoffeln dem Generalseldmarschall v. Hin-
denburg als Festvostpaket ins Große Hauptquartier geschickt. Daraus
hat der Generalseldmarschall es sich nicht nehmen lassen, eigenhändig zu
danken und ausgesprochen, daß ihm di« Sendung eine große Freude be¬
reitet habe.

Aurich, 22. Juni . Die diesjährige Bezirkstierschau findet am
26. d. M . aus dem hiesigen Pferdemarkt statt. Am 27. Juni findet die
Stutenangeldsschau statt.

Hannover, 22. Juni . Der Verband der Handelsschutz- und Rabatt¬
sparvereine Deutschlands, Vertretung für Handel und Gewerbe, e. V.,
der in Hannover seinen Sitz hat, hält vom 18. bis 21. August in der
Stadthalle seinen 16. Hauptverbandstag ab. Gleichzeitig findet di«
Hauptversammlung des Reichsbundes der Verbände des deutschen Lebens¬
mittelhandels statt. Es werden etwa 600 Teilnehmer erwartet.

(kmgegentt u. Provinz»
Varel , 22. der^ »»i. Der Stadtrat genehmigte den Ankauf »»

von Tungelschen Landstelle zu Oldorf. Die Stelle ist 80 Heltar groß
und kostet 440000 Mark. Mtt ihrem Erwerb hat die Stadt soviel Grund
und Boden erworben, daß sie genügend Bauplätze für Kriegerheimstätten
und Arbeiterwohnungen zu mäßigen Preisen prr Verfügung stellen kann.

Westerstede, 22. Juni . Nach einer Bekanntmachung der Ober-
sörsterei Varel ,st das Beerensammeln in den Staatssorsten vom 24.
Juni ab gegen Lösung der Beerenscheinebei den zuständigen Holzwärtern
gestattet. Bemerkt sei noch, daß das Betreten der Kulturflächen unter¬
sagt ist.

Oldenburg, 21. Juni . Eine land- und hauswirtschastlicheFrauen-
schule soll hier errichtet werden. Die Eröffnung der Schule soll am
1. Februar ISIS erfolgen. Herr Ingenieur Brat hat für die Schul«
sine Villa an der Hauptstraße in Eversten kostenlos zur Verfügung ge¬stellt.

GericktsverkancNrmgen,
Berli 11, 23. Juni . Unter der Anklage des Totschlags stand

gestern der Einrichter Reinhold Verndt aus Neukölln vor dem
Schwurgericht des Landgerichts 1. Der Angeklagte hat in der Nacht
zum 6. Januar d. I . seinen Schwiegervater , den Fleischermerster
Julius Wolfs ans Neukölln , erschossen. Das Urteil lautet « auf
drei Jahre drei Monate Gefängnis unter Anrechnung von fünf
Monaten Untersuchungshaft.

Buxtehude . 22. Juni . Wegen Fälschungeiner
lichen Urkunde ist die in Buxtehude wohnende Frau V.
Sie unternahm am 12. Dezember 1917 mit einer Monatskarte
der 3. Klaffe eine Ersenbahnsahrt nach Buxtehude , um sich, da sie
sich mit ihren Kindern in bitterer Not befand , einige Lebensmittel
von ihrer Familie zu holen. Auf der Rückfahrt mach Hamburg
wurde an der Sperre auf dem Hauptbahnhof entdeckt, daß d-ie
Karte abgelaufen und gefälscht war . . Die Angeklagte behauptet
nun , daß ihre 14jährige Tochter aus Spielerei die Veränderung
vorgenommen hatte . Da sie an dem fraglichen Tag nicht so viel
Geld besaß, um eine Fahrkarte zu lösen, habe sie die gefälschte Karte
benutzt . Nachdem die Geschworenen die Angeklagte des Betruges
und des Gebrauchs einer gefälschten Urkunde unter Zubilligung
mildernder Umstände für schuldig erklärt haben , verurteilt das Ge¬
richt sie zu 3 Monaten Gefängnis.

Frankfurt,  a. M.. 22. Juni . Wie seinerzeit berichtet,

L"7ngVU
matskarts m- ^ rr»

Vrleskalten.
R . B . SV». Für Sie kommt nicht die Einjährigen -Prüfung , son¬

dern die Versetzungsprüfung nach der Obersekunda einer höheren Lehr¬
anstalt in Frage . Meldung an das Kgl. Provinzial -Schulkollegium irr
Hannover. Dabei kann ein Wunsch, an welcher Lehranstalt Sie geprüft
fein möchten, ausgesprochen werden. Bezüglich der Fächer ist von Ent¬
scheidung, an welcherhöheren Lehranstalt Sie die Prüfung oblegen wollen.'
Für alle drei Anstalten ist die Prüfung im Deutschen, Geschichte, Erd¬
kunde und Mathematik vorgeschrieben, außerdem für das Gymnasium eine
solche im Lat . und Griechischen, für das Realgymnasium im Lat ., Franz,
und Engl., für die Oberrealschuleim Franz , und Engl. Prüfungsgebühr;
25 Mark. _

Weitere letzte Meldungen.
WTB . Berlin«  24 . Juni . (Amtlich.) Das Große Haupt-

quartier meldet:
Die Lage ist unverändert. An der Amre und Avre blieb die

GefechtstStigkeittagsüber gesteigert. Am Abend lebte sie auch an andere»
Abschnitte» der Kampffront auf. — Während der Nacht rege Infanterie-
Tätigkeit. — Oeplich von Badonvillers drangen Sturmtrupps in ameri-
nisch-sranzösischeGräben ein, fügte» dem Feinde schwere Verluste zu
und brachte» 40 Gefangene zurück. — Leutn. Udet errang seinen 31.
und 32., Oberleutnant Göring seinen 20. und 21. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeiste« : Ludendorff.

WTB . MLnchen,  23 . Juni . Der neue bayrische Biersteuer !»
.etzentwurf ist der Kammer der Abgeordneten zugegangen . Er

eht wie in der norddeutschen Vrausteuergemeinschaft eine Fabrikat-
,.euer vor und berechnet den Gesamtertrag aus den Einnahmen an
Viersteuern und Ueberganqsabgaben auf 184 038 232 Mark . Nach
Abzug der an die Reichskasse abzusührende » Ausgleichungsabgaben,
wird der Reinertrag für die bayrische Staatskasse in Höhe von
110 420 043 Mark angenommen . Die bisherige Reineinnahme im
Durchschnitte der Jahre 1312 und 1813 betrug 35 726 506 Mk., sodaß
der sich kiirstig ergebende Mehrertrag auf 74,63 Millionen Mark zu
veranschlagen ist.

WTB . Wien.  23 . Juni . Kaiser Karl ist heute srüh zurück-
gekehrt.

WTV . Reval,  23 . Juni . Der Oberbefehlshaber Ost, Prinz
Leopold von Bayern , traf gestern morgen in Begleitung seines
Sohnes , des Prinzen Georg von Bayern , zu einem Besuch Revals

wurde Hauptmann Philippi aus Miesbaden vom Gouvernements - ein . Bei der Fahrt durch die festlich geschmückte Stadt wurde er
geeicht Mainz wegen passiver Bestechung zu drei Jahren Gefängnis i durch die, Volksmassen freudig begrüßt . Auf dem Peterplatz stand
verurteilt . Gleichzeitig wurde die Einziehung der Vestechungs- die Garnison in Parade , an die sich im Dom ein Empfang der est»
gelber in Höhe von 266 000 Mark ausgesprochen . Auf die einge¬
legte Berufung bestätigte nicht nur das Oberkriegsgericht dieses
Urteil . sondern *verfchärfte es noch dadurch , daß es die Dienstent¬
lassung in Entfernung aus dem Heere umwandelte . Hauptmann
Philippi hat gegen dieses Urteil das Rechtsmittel der Revision ein¬
gelegt , jetzt aber darauf verzichtet , so daß das Verfahren gegen ihn
nunmehr erledigt ist.

Eisenach,  22 . Juni . Großes Aufsehen erregte hier das
Urteil der Strafkammer , die den Stadtarzt Oskar Kuerbs mit einer
Strafe von sechs Monaten Gefängnis belegte , weil er nach Ansicht
des Gerichtshofes der Verfasser und Schreiber zweier anonymer
Briefe ist. die gegen den Medizinalrat Dr . Braun und den Staats¬
anwalt Schein schwerwiegende Beleidigungen enthalten . Jetzt bat
Dr . Kuerbs in einem Aufruf an seine Mitbürger seine Täterschaft
ähnlich wie vor der Strafkammer heftig in Abrede gestellt.

Thorn,  22 . Juni . Wegen Totschlags wurde vom Schwur¬
gericht das M Jahre alte Dienstmädchen Wanda Lecki aus Neugut,
Kreis Kulm , das seine eigene zwei Jahre alte Tochter in einem
Teiche ertränkt hatte , zu vier Jahren Gefängnis verurteilt.

Vermischtes.
—* Mühlheim  a . d. Ruhr , 23. Juni . Hier entgleiste ein' voll¬

besetzter Straßenbahnwagen und stürzte eine hohe Böschung herab. 37 Per¬
sonen wurden verletzt, darunter viele schwer.

—* Bad Lieben st ein,  23 . Juni . Herr Geheimer Medizinal¬
rat Dr . Graf Wiser ist gestern, einer telegraphischenBitte Ihrer Majestät
der Königin Olga von Griechenland folgend, nach der Schweiz gereist,
um dort die augenärztliche Behandlung der hohen Patientin zu über¬
nehmen. Die Königin-Mutter hat bereits seit Jahren die ärztliche Hilfe
des Herrn Dr . Graf Wiser mit bestem Erfolg in Anspruch genommen.
Vor einigen Tagen aus Rußland zurückgekehrt, berief dre hohe Patientin
Herrn Geheimrat Dr . Gras Wiser nach Zürich, ihrem jetzigenAufenthalt,
um sich dort abermals seinem bewährten Heilverfahren zu unterwerfen.

—* Innsbruck,  23 . Juni . Aus der Antoniuslapelle in Häring
ist in den letzten Tagen die Kanzel gestohlen worden. Die Kanzel war
ein schönesSchnitzwerkaus Eschenholz. Von den Dieben fehlt jede Spur.

—* Verbot der BxennesseV - Veixsutrgru -ng.
Laut Verfügung des Kriegs -Ministeriums vom 2. Oktober 1917
dürfen Brennesseln weder verfüttert noch als Gemüse verwendet
werden . Sobald die Brennesseln abgeerntet sind, unterliegen sie
der Meldepflicht an das Webstofsmeldeamt der Kriegsrohstoff -Ad-

liindischen Ritterschaft und Vertreter der Stadt , Bürgerschaft , Geist¬
lichkeit und Schulen schloß. Prinz Leopold hielt eine Ansprache, in
der er den Bewohnern Estlands , Deutschen wie Esten , unter dem
Schutze des Deutsche» Reiches nach den Stürmen der Vergangenheit
eine glückliche Zukunft wünschte. Es folgte eine Rundfahrt durch
die Stadt , eine Besichtigung des alten Rathauses , dessen wertvollste
Kunstschätze in das Innere Rußlands geschasst find und eine Fahrt
zur Insel Morgan . Nach der Rückkehr besuchte der Prinz das
Ritterhaus . Ritterschastshauptmann Frhr . v. Vellinghausen sprach
in kürzen Worten den Dank des Landes für die Rettung durch die
ruhmreichen deutschen Truppen aus . Prinz Leopold dankte mit
einer Ansprache, in der er begrüßt : daß die schönen baltischen Lande
dem alten Vatsrlande wieder näher gebracht werden konnten und
mit einem Hoch auf den Kaiser schloß, das lauten Widerhall fand.
Abends 3.33 Uhr verließen die Gäste unsere Stadt.

Kopenhagen,  23 . Juni . Die fünf norwegischen Dampfer
„Diana ", „Saimo ", „Stryn ", „Kul" und „Borg " sind von U-Booten
versenkt worden. Die Dampfer fuhren sämtlich für englische Rechnung
und hatten englischeBesatzungen an Bord.

London,  23 . Juni . In Tokio traf eine Sondergesandtschaft
mit dem Prinzen Arthur Connaught an der Spitze ein, um dem Mikado
den britischen Feldmarschallstab zu überreichen.

WTB . London,  23 . Juni . Bier angesehene Irländer , der be¬
kannte Rechtsanwalt und Rationalist Sullivan , der Direktor einer große»
Dublin « Firma Sir Maurice Dockrell, ferner Henry Mc. Laughlin und
der nationalistische Abgeordnete Kapitän Gwyn» sind «mannt worden^
um einen irischen Rekrutiernngsrat zu bilden.

Chicago,  23 . Juni . Bei Hammond in Jndiania ereignete sich
infolge eines Zusammenstoßes ein schweres Eisenbahnunglück. Nach de»
ersten Nachrichten wurden zahlreiche Personen getötet und verwundet.
Vier Waggons wmden zertrümmert.

WTB . Buenos Aires,  23 . Juni . (Meldung Agence Havas .)
In Buenos Aires und vielen anderen Orten, wo bisher niemals Schnee
gefallen ist, schneit es. Der Schnee fällt seit Beginn des Nachmittags
unaufhörlich auf die Stadt hernieder, ein außergewöhnliches Schauspiel,
denn es ist das erste Mal , daß man weibe Dächer und Bäume steht.
Auch von Rosario und anderen Städten werde« reichliche Schncefäll«
gemeldet.

hochwasier in Wilhelmshaven.
Dienstag , den 25. Juni : Vormittags 2.40 Uhr — Nachmittags 2.50 Uhr,

LrutttoNss s

SwEM -We -TMl
ist im Bezirk des Wasserbau¬
amts Aurich zurzeit nur für
Schiffe von 1,50 m Tauchtiefe
befahrbar.

Aurich, den 22. Juni 1018.
Kgl . Wasserbauamt.

Am 7. Juni d. I . sind der
Witwe Anna Soeker m Rüst¬
ungen, Hafenstratze 26, aus
ihrer Wohnung 3 Brot - u. Le¬
bensmittelkarten , die bereits
A>m Bezug der Waren im
"onsumverern und bei Müller
Schmidt abgestempelt waren,
gestohlen worden.
Ich ersuche um Nachforschung

U- Nachricht zur Akte 433/18.
Rüstringen, 17. Juni 1918.

Der Amtsanwalt.
I . V.: Harders.

Am Nachmittage des 26. Mai
b- I ist dem Matrosen Feld
don der ö.Kompttanie 11. Ma-
ttosen-Diviston ferne in einem
^ «yubfach des Wertsachen-
ichrankxs in der Herren -Bade-
smstalt am Deich liegende le«
°erne Brieftasche gestohlen
Urden . Inhalt der Tasche:
Mischkarte, Brotkarte . Sei-
lMkarte, ferner ein SO-Mark-
??Hsiin, zwei 20-Mk.--Scheine,
isvsi5-Mark -Scheine und vier
^nzelne Markscheine.

ersuche um Nachforschung
bnd Nachricht zur Akte 3S1/18.

Rüstringen, 18. Juni 1918.
Der Amtsanwatt.

I . V .: Harders.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Handelsregister Abteilung L ist heute

unter Nr . 30 folgende Firma neu eingetragen:

Hotel- und Theater-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

zu»Wilhelmshaven.
ist der Erwerb von
und Geschäftsbetrieb

Gegenstand 'des Unternehmens
Gasthofs - und Theatergrundstücken
auf diesen Grundstücken.

Das Stammkapital beträgt 230000 Mk. -
Der Gesellschaftsvertrag ist am 31. Mai 1918 festgestellt.
Geschäftsführer ist der Direktor Gerhard Friedrich

GerdeS in Rüstringen.
Die Gesellschafter:

Ehefrau Stabszahlmeister Möller , Johanne ged. Borsum.
in Wilhelmshaven,

Witwe Frauke Johanne Vorsum , gev«Oldewurtel , daselbst,
Leutnant d. N. Wilhelm Borsum daselbst,
Direktor Gerhard Friedrich GerdeS in Rüstringen»
bringen die im Grundbuche von Wilhelmshaven , Band XI
Blatt 865 und Band VIII Blatt 318 eingetragenen Grund¬
stücke nebst Einrichtung und Erlaubnis rechten sowie die vom
Direktor Gerdes gegen den Marinesiskus geltend gemachten
Schadensersatzansprüche aus dem Grundstück Band VIII
Blatt 318 mit Einrichtung in die Gesellschaft ein. Diese
Einlage wird auf 820000 Mk. bewertet , wogegen die Ge¬
sellschaft Hypotheken und Grundschulden von insgesamt
470000 Mk. übernimmt . Nicht in Geld wird also ein Wert
von 205000 Mk. eingelegt.

Wilhelmshaven , den 9. Juni 1918.
Königliches Amtsgericht-

Ak MM!ki WWW
Freitag , den 28. d. M „ erfolgt nicht auf Nr . 26, sondern auf
Nr. 8T der Sonderlebensmittelkarte.

Wilhelmshaven , den 24. Juni 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Die Reichsbekleidungsstelle hat zur Deckung des BA
barfs an Oberkleidung der in den kriegswichtigen Betrieben,
namentlich in der Rüstungsindustrie beschäftigten Arbeiter,

eine Memme SinnmliWW«St-
Injener Oberklei-ms für Muer
angeordnet . Dem Kommunalvervand Wilhelmshaven ist
die Sammlung und Abgabe einer bestimmten Menge An¬
züge auserlegt worden, die, wenn eine Bestandsaufnahme
und darauf folgend eine Beschlagnahme vermieden werden
soll, unbedingt durch freiwillige Lieferung aufgebracht wer¬
den muß.

Wir bitten daher die Einwohner der Stadt dringend,
die Samo lung , deren Ergebnis für das wirtschaftlicheDurch¬
halten unseres Volkes im Kriege von hoher Bedeutung ist,
opferfreudig zu unterstützen und möglichst viele Anzüge ab¬
zuliefern.

Bei der Abgabe der Bekleidung wird dem Abliefernden
eine Empfangsbescheinigung erteilt , welche die amtliche Zu°

Bekanutmachnug.
Es wird darauf hingewiesen, daß Hühnerhalter

!von dem Bezüge von Eier« auf Lebensmittelkarte«
ausgeschlossen find.

Kriegsversorgungsaml Rüstringen.

MM WtetzeriW« « .

in Anrechnung gebracht werden.
Die Anzüge können abgegeben werden in unserer MV

bekleidungsstelle. Bismarckplatz S. während der üblichen Ge«
schäftsstunden.

Die Anzüge werden abgeschätztund angemessen bezahlt.
HochgeschlosseneJoppen werden als Anzüge angesehen.

Fracks. Smokings und Uniformen find von der Abgabe
ausgeschlossen.

Wilhelmshaven , den II . Juni 1918.
Städtisches Lebeusmittelamt.

BekMMLMilchtMg.
Von den I-Ztr .-Abschnitten derK 0 hlen  -

karten darf vom heutigen Tage ab der

Abschnitt „k"
der Sommerversorgrmg für Me

Brotausweiskarten
beliefert werden.

Ortskokleuttelle Riistriugeu.

111, gegenüber der Einmündung der
soll mit etwa 700 gm Gartengrund am

Donnerstag , den 27 . Juni,
abends 7 Uhr,

in Twele 'S Wirtschaft, Fortifikationsstratze 115. öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Anzahlung 3000 Mk., Rest kann auf 10 Jahre unkünd¬
bar zu 5 Prozent als Hypothek in dem Grundstück stehen
bleiben . Dem Käufer kann das weiter bei der Stelle liegende,
durch eine Dornenhecke eingefriedigte Gartenland zur Größe
Von etwa 1800 gm verpachtet Wersen.

Weitere Aufsätze sollen auf keinen Fall stattfinden und
soll der Zuschlag m dem Termine gleich erteilt und der
Kaufvertrag sofort gerichtlich beurkundet werden.

Schwitters , amtlicher Auktionator,
Wilhelmshavener Straße 22. Fernruf 1364.

WWiÜMNmLKM
engl. Munks8 ÜLwburK 3 cngi. Mankos

smvkishli : sied -mr Vorborsitung als Lsowasokirüsb 3.
rmä 4. ILIusss . Lnott I 'srnnabsrriettb . NLss . Lovorsr.

tlrünäl.



Martnesiibel.

W AMU . Ml L Mi . Mm . l Ur.
»ollen in meinem Auktionslokale , Gcke Börsen - und
Mitschsrlichstiaste , hier , folgende, sehr gute Möbel öffent¬
lich meistvietend auf Zahlungsfrist versteigert werden:

1. em Harmonium;
2. ans herrschaftlichem Hause wegen Auflösung

des Haushalts: eine vor einigen Jahren neu
augeschaffte Wertvolle Salsn -Sisrkchtnng;

3. aus dem Nachlaß eines Arztes: ein großer
wertvoller Schreibtisch und ein Bücherschrank
seiche) ;

4. aus dem Nachlaßeines Architekten: I Schrank
mit SeitenschrLnken, I Pult . 1 Lichtpaus¬
apparat mit WassrrspiUer, 1 Rollenschraiil,
Bücherborte, Presse, Zirkel, Lineale, Metzstöcke,
Eckschrank, Schreibmaschine, Schreibtischtawpe
usM. ;

6. sonstiges:
1 grünes Plüfchsofa
2 grüne Plüschsessel
1 achteckiger Tisch s NUtzbüNM
2 grüne Polsterstühle
1 Erker-Baliustrade
I Nähmaschine, L Garderobe. 1 Bücherborte,
1 kleiner Tisch, 1 Etagere, 1 BücherstauLsr,
1 KinLerbettstellemit Matratze, l Fenster-
tritt mit gedrehten Sauls », 1 Vogelbauer,
1 Staffelst mit Bild, 1 Auflegematratzemit
Keilkissen, 1 ge,»altes Wandschränkchen, ver-
schieden« Nippfachen.

Der Verkauf beginnt pünktlich zur festgesetzte»
Zeit . Die unter 3 bezetchneten Sachen gelangen
zunächst zum Aufsatz. Wwe. Rath.

Varel . Für den Arbeiter
oh. Heinr . Nieuaber zu
»ppel habe ick dessen da¬

selbst an der Straße , etwa
30 Minuten von der Stadt
entfernt belegenes

MivigssuLkv

ut erhalten, zu kaufenS«s
acht. Kugebote an Kolks,

Kronprinzenstratzs 32

8skt- unl! Wsin-
flasclien
kauft zu hohe « Preisen

IS« Ss ^ Iins »-.
Rüstr . U Paulstraße 4.

National mit und ohne Scheck¬
werfer zu taufen gesucht.
Nummer und Preis an Bier-
man « , Kronprinzenstr . 22.

Runaer Serr wünscht

mit Uüv angelegtem
18 Ar grOem Gatten

mit Antritt auf Novbr . d. I.
oder Mai k. I . zu verkaufen.

Der Kaufpreis  bet . ügt
11! 00 Mk.

Reflektanten wollen fich an
mich wenden.
W . Weber , amtl. Aukt.

Frau Ww. Brahms  Hier¬
selbst läßt
Montag, ven1. Zuliü. Z..

nachmittags4 Uhr,
auf ihren Ländereien zu Saude

28 Aasen

MN « WM«!
WkM ZMM»
in passenden Abteilungen mit
Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Käufer wollen sich bei der
Ziegelei in Sande  ver¬
sammeln.

Rüstringen , 20. Juni 1918.
H . Gerdes , amtl . Auktion.

Jmmobil-Verkauf.
Varel . Frau Ww. Panlsen

will ihr an der Teichgarten-
stratze, in unmittelbarer Nähe
des Waldes belegenes

mit Galten and großem
LagerWs

durch mich verkaufen.
Das Haus ist neu, modern

eingerichtet und eignet sich
seiner Lage und Einrichtung
wegen sowohl für einen
Privatmann als auch für
«inen Geschäftsbetrieb.

Nähere Auskunft erteilt
Hölscher » Auktionator.

Jmmobil-Verkauf.
Zetel « Unter meiner Nach-

weifung steht eine im Orte
Zetel sehr schön belegene

bestehend aus dem gut er¬
haltenen Wohnhause und 27 a
großem Garten mit Antritt
zum 1. Mai ISIS zum Verkauf.
Kaufpreis 20 000 Mk.

H . Ahlhorn . Aukt.

^ Vvrmiölungsn̂
Zwei N 'Äliette Zimmer
g . eia einzelnes Zimmer
auf sofort zu vermieten.

Frau Gerl  ach,
Augustenstraße I. l.

möglichst mit voller Pension,
sep. Eingang , zum 1. Juli er.
zu mieten . Offerten nur mit
Preis unter S . i* 4 an C.
Vincent , Prenzlau -Um.

Ehepaar (Marineangeböri-
ger ) sucht in Sande od. Um¬
gegend möbl . Zimmer für
3 Tage , vom 5. 7. bis 8. 7.

Angebote an Wortmaun,
Kronprinzcnstraße 22.

Gesucht ab 1. Juli möb¬
liertes Zimmer , mit oder
ohne Verpflegung . Offerten
mit Preisangabe zu richten
an SchnltzeS Hotel . Bremer¬
haven, Grabenstratze 8 u. 8a.

Größeres Stück

GllklkUllM.
möglichst in Nähe des See-
maunshauses , zu pachten ge¬
sucht.

Gerdes , Bismarckstraße 37.

2u venksufsn !

schw. Damenhut zu verkaufen.
Müllerstraße 7, Part . r.

Zu verkaufen ein schwarz
emaillierter , gut erhaltener
Sparherd für 30 Mark.

Königstraße 36.
Zn verkaufen

ei » fast » euer breiter

Sederkragen
(Marabu ) .

Mittelstratze S , U. r.

Ein Mahagoui-
Tafelklavier
preiswert zu verkaufen.
Adolf Jausten , Rüstringen,

Gokerflraße 105.

Eine elegante schwarz-
seidene Binse (Größe 42)
und ein großer Trauer-
Hut zu verkaufen.

Kurzestratze 24, I.
Brauner Tagalhut

und sonstiges billig zu ver¬
kaufen. Abends 8Vs Uhr.

Zedeliusstraße 42, II links.

Zu verkaufen eine

Hobelbank
<klein ) . Zu erfragen

Börsenstraße 40, Pt. l.

WS WIM
ii zwei Betten an Dame zum
Juli zu vermieten.

Deichstraße 30. 1. Tr . l

Hühner  und

jg . Kaninchen
abzugeben.

Klaus , Bismarckstr . 136.

Ksukgksueks
Zu kaufen gesucht

gut erhaltene

!l
für eine Veranda . Angebote
mit Preisangabe zu richten
nach Kronprinzenstraße 22.

Viksns Ztsükkl
Gesucht auf sofort ein 14-

!?LK Mädchen
für den Nachmittag.

Kurzestratze 24, I.

Schneiderin für mehrere
Tage ins Haus gesucht. Sel¬
bige mutz auch Waschanzüge
nähen können.

Mergel , Börsenstratze 4.

MM .EM.
In meinen Werkstätten

werden zum 1. Juli oder
I. August eingestellt:
3 l . Pntzarbeitrrmnsn
4 2. Putzarbeitennnen
8 Lehrmädchen.
Angebote mit Bild .Zeug-

!nisabschriftenu Gshnlts-
ansprüchen od.persönlich.

Pntz -Haus Tasse,
erstklass.Spezialhaus für
Damen - und Kinderhüte.

PSätterimsen
gesucht. Latz , Wäscherei,

Wilhelmstraße 14.

Zum 1. oder 15. Juli ein
sauberes

WMWl!
für den ganzen Tag gesucht.
Frau Holst , Augustenstraße 4.

Vsnseirikäknks
Best. Damen fd.diskr .Entbdg .,
wo auch d. Kind untergebracht
werd. kann. GutePflege u. gute
Hebamme z Hd. Fr . Panning,
Bremen, Bremerhavenrrstr 231.

b sSs in eSer

Wie erkält man
ksukspital u .llypotstssten.
Lin Lnok L. Imst - u . Vlänw.
mit 325 Lbdilä . gausdsisp '.
Von LKl .Rauinsp . lkluristä.IlOVaussnä srsostisnsn .Lrsis
stlst. 2.80, Zsb . Ast . 4.— von

„ileimkultur " ,Wissbaäsn355.

Adiichiiikr ßksiicht
für größere Mengen

MkkliW.
A.Vogel,vorm.A.KoenigerWw.

Cloppenburg.

Prinia

KkiskkßkskN.
um zu räumen , Stück 45 Pfg.
abzugeben . Noch ca. 500 Stück
auf Lager.
A.Bogel, vorm.A.KoenlgerWw.

Cloppenburg.

IM -Nkitkk.
! Dir . : Gustav Both.

kden -L- ester . Aachen

Heute Sonntag:

!z MkUwUear
Inachm.Ach Uhr zu kleinen
Preisen u . abends 8 Uhr.
In beiden Vorstellungen:

jDerfidele§
Bauer

i Operette von Victor Leon . !
Musik von Leo Fall.

Rauchen streng
verboten!

UWUM lli. SII>.
Freitag , den 28. Juni , abends

8 Uhr : Wehrturnen auf
dem Uebungsplatz am Älten-
deichsweg.

im psnkksu » .

VorLLvrsLaK , ÄSL 27.
astsnäs 8.l5 llstr:

VW 0 IW
Lin Ltüost in 3 L.sttsn von Lsnr ^ Lsrnstsi ».

Vorvsrkank in l , ostss ' s LuoststanälnnA unä
kli sms ^ sr ' s OiZarrenZSSostäkt , Lismaroststr.

VKIlUlei. LMM-
kauft

Wilh . Ramien , W"Häven.
Marktstraße 10.

S « UW « SUK8SSSMBSSS

M !!?M BklMWW-WU .!
!Tel. 8ZS. Elle Grenz- u. Bremerstraße. Tel. 83S. j

W

Vollstheater. V
V
W

LrsriM
MOVDeutungen , mit

Dliickstabslle, Perzeichnir d.
Glücks, und Ilngliickstage.
Mk.1.40 psrtoirei .Nachn .1.M
Kutlolplis Verlsz

Vrs -xlsn -1'.

?>

0r . pssssk

Vsrrvkt
bi - s » . euii.

llr . priessnür,
Lpoeinlaret kür Laut - '

n. 688oI >Iscstt8st ?n»ksttzitsn
Si » n,s »-«rlco>ensvv gZ.

tAslX für Personen jeden
Briv Stand , soß zu haben.
R .Calderarow , Hamburg L

» Vi« Geburt «Ines s
A xssunäsn o

i KmiUt-Mchi
, reiASn stiorwit an ^

» null krall . s
» » » » » » » « » » « » > » 88»

Wz
WM

W

vis glüoüliebs Qsburt sinsrl'oeklsr
rs >8sn am

^lan .- Obsl '- InZsnisui ' Qkasssr
S . 54. 3 . „ König ^ lbort"

unc > t-Iann ^ § sb . f ' Isinss
ln 8okönb «rz in t/looklbg.
Osn 20. ckuni ISIS.

W!S!̂ ^SÜWÜÜWÜÜWH!!!! W»

umdieMeisterWMvüvZeuW!sWund ZosöM.

> 12. Zag Montag, den Z4. Zani M8:
j Wauer-Berlin gegen Springer-Königsberg
^ RWke-Deutschlavv gegen Kochansky-Lstpreutzen.! Entscheidnngskampf
Stoll-RheNlna u. Westfalen gegen Schmitz-Dortmund.

«LchMAe leb« SSiiiiebe Wl
ausgeführt von Herrn Stoll, Neisterringer und Heber

^ von Rheinland und Westfalen.
Wer ist imstande, diese Leistungen nachzmnachen??

>Anfang8 Uhr-- KiMnöffliilligs Uhr« Vor-!
verkauf ab 11 Uhr im Theater-Restaurantj

Mm » « : Mletee
> Rlesen-Trstzstadt-Programm! >
!Eintritt 39 Pfennig. - M 19.39 Uhr 29 Pfennig. !

; ; ikre sm A). funi vollroMSne Vermäklung rsigen sn
; - l 'orp.-O.- iVisscli.- M . iViax>VoIter u. brau, ; ;
: ! lulix k b̂. v. Ltransstv, Ltranlcsu. Oreikenkels! !

pkl0to -Ver § rös8erun § 83N8ta !t

August ivsrssn
Lrlnr - Lsllllloststr . 1, Leo» L»i»ol»or»l»otsl esesnNder.

pkiotoverArösserunZen
uaok aitsn Liläsru , von kostkarten unä
aus 6r „ppsnbilcksro stsraus in Lokvvare-
llnck Lraunton , karbiZ in Lg usrsll n. ka3toU.

Dienstag, den 25. Juni, nachm. 6 Uhr:

Aecküf WS Wchr-Mjk»
in sämtliche» Fischgeschäften von Wilhelmshaven

und Rüstringe».

MMM MMkb.Mll .«I.
M . lloê kvAelierei, 1V!t!ivllll8!iLVvn.

oktsriort so ^ ro»

krltr s !M
Krossiianrisl

Ztüütiseiiösl-agsriisus
kerngrsodsr 487.

»1. l. i«.

LN N0L
ll?SAS8prsi8SN

Lll stanken ASS

iNarsttstrssss 19.

kln AlrSne;

(kein Bild ) erhält jeder , der für
uns VS Postkarten an Be¬
kannte verkauft . Die Karten
senden wir an jedermann kom¬
missionsweise portofrei ohne
vorherige Zahlung und ohne
Nachnahme ; an Personen
unter 16 Jahren nur mit Er¬
laubnis der Eltern.

M -WUHlWM ük. M

stislcknuk!
Unser lieber ^ mt8A«ll0S8S

äer Mewölltarledrer

k̂ stsn I- übbsn
I,st LM 10. lluni ck. lls ., 3sins Kompagnie LUM!
Sturm küstrsack, ckurok eins ksilläUosts 6sevsstr - !
stugsl äs » Lsiäsutoä gskancksu.

8sit äsm ersten (llsgs äss Liksxss stst er I
ununtsrbroeksu im Velos gsstuncksa , Lnlstet
als Oeutnant rmck Lompagnisküstrsr . Keine
IiervorrsKencksn IisistnuAsa vvarOsn nook vor
sturesm äarost VsrlsistunA ckss RittsrstrsnLss I
des LöniAlioksn llausorckens von HostsnLoUsrn
mit Kostvverdsrn anerstkuint , nsokcksm er siek
äis bsicksn Klassen äss Lisvrnsn KreuLSS unci j
ciss k'risckiiest-L.llKust -LrellLSS seit langem er¬
worben Katts.

Viel «rstokkton an ob wir von seiner krisostsn , I
krökliosten , .jnAsnciliok männliostsn ^ rt kür sine I
lanes b' ikscksnsarbsit an unssro Kostülsrn . Oisss
üokknllNA ist sterbe snttüllsestt , aber bieibsn
sott uns sin vsstmütigss , äoost stsirs » Gs-
cisnksn.

Das 1,elirerscol!e§ ium
des OrQ8s !ier2o § I. kesIZ ^ mnasiums.

Lortksiät.

W>
^m Konnabsnck srbkslb iost ckis tiöksrsostat-

j tsrncls klaokriestt , äass mein lieber berrsnsr -utsr
iHann, meines Linäss treusorKSncksr Vater,
unser lieber 8okn , KestwisAersokn , Lrnäsr,
Kestu-aZsr unä Onkel , äsr Gskreits in einem I
lokantsris -llsAiment

Pikailsi » kkuriolpl »,
Instabsr ciss Lüssrusn Lreuess,

! am 16? lluni de ! äsn sosttversn Liümpksn iw!
Westen äsm sestvversn Völksrringsn rum
Opksr Lsl.

In tisker Iraner:

Uarlda Ruclolpk Aeb . ^ iuäeiseu
nncl Köiincstsa . !

8ls >oknu § 1
^ .m kstsitax -, cksn 21. ä . stlts .» starb nsest M ^

!länAsrsw Osicisn äis LüroKsstttün !

kll. M R « !» .^
Das Nsssorb verliert in istr eins bsvrädrts!

Osstilkin , äis allgemein beliebt »var nnä äsren!
Lnäsnksn in Lstren Zelialtsn vrsräsn wirä.

Wilstslmsbaven , äen 22. fluni 1818.
!m ttamsn ösn Kesmiknu. Lngesislitsnj

lies 8tlombau-8ss 80!-ts.
hfioeller , Osstsimer Narins -Lanrat.

«erlag . SÄrlftteltung und Dr -tzck von L .L. S » st, WMelMM6i >»Z- KrorlpriurrttKraSeSÄ
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